
Jutta Heyer übernimmtVorsitz
CDU-Ortsverband Drantum mit Wahlen / Wili Behrends geht
Drantum (mt). „Die Frauen sind
in der CDU in Drantum auf dem
Vormarsch", stellte Gemeindever-
bandsvorsitzender Heinz Janßen
fest. Er fungierte als Wahlleiter bei
den Vorstandswahlen des Ortsver-
bandes bei „The Lübbehusen Malt
Distillery“ im Eco-Park. Nach je-
weils einstimmigen Ergebnissen
ist Jutta Heyer neue Ortsvorsit-
zende. Ihr erster Stellvertreter ist
Dirk Bockhorst und zweite stell-
vertretende Vorsitzende wurde
Andrea Meyer. Das Amt des
Schriftführers übernahm Alfred
Vorwerk.

Der bisherige Ortsverbands-
vorsitzende Willi Behrens hatte
angekündigt, nicht erneut für das
Amt zu kandidieren. Von 1972 bis
2011 war Behrens 39 Jahre lang
Ratsmitglied. Insgesamt 36 Jahre
lang, von 1978 bis 2014, hatte er
den Vorsitz des CDU-Ortsver-
bands Drantum inne. Zudem
stand er als letzter ehrenamtlicher
Bürgermeister der Gemeinde
Emstek von 1996 bis 2006 an ers-
ter Stelle der politischen Verant-
wortung. Außerdem war er von
1994 bis 1998 Vorsitzender des

CDU-Gemeindeverbands Em-
stek.Eine solch intensive und über
Jahrzehnte nachhaltige Arbeit für
die Allgemeinheit sei wohl äu-
ßerst selten, würdigte Janßen die
Arbeit.

„Heute ist für mich ein Höhe-
punkt mit dieser Verabschiedung“,
so Behrens. Er sei auch vor seiner
Zeit in der Gemeinde Emstek
schon politisch aktiv gewesen,
auch als Ortsvorsitzender in Mer-
zen. Ihm sei die Arbeit für Dran-

tum und die Gemeinde immer
sehr wichtig gewesen. Zum Ab-
schied gab es ein Präsent und ei-
nen Blumenstrauß für seine Ehe-
frau.

Wie Bürgermeister Michael Fi-
scher im Anschluss erklärte, stehe
in den kommenden Jahren die In-
frastruktur im Mittelpunkt. Die
Schwerpunkte lägen dabei bei den
Gemeindestraßen und der Breit-
bandverkabelung für schnelles In-
ternet.

„Geschäftsjahr sieht sehr gut aus“
Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit Emstek zieht Bilanz
Emstek (sl). Eine positive Bilanz
für das Geschäftsjahr 2013 zog To-
bias Büssing, Geschäftsführer des
Versicherungsvereins auf Gegen-
seitigkeit (VVaG) Emstek, auf der
gut besuchten Mitgliederver-
sammlung im Saal Backhaus. Der
Verein würde eine gute Vermö-
genslage aufweisen und die Er-
tragslage sei weiterhin stabil.

Nach einem großen Versiche-
rungsschaden im Vorjahr sei die
Gewinn- und Verlustrechnung
bereits fast wieder ausgeglichen
und für das laufende Geschäfts-
jahr erwarte er bereits wieder ei-
nen Gewinn, betonte Büssing.
„Das Geschäftsjahr 2014 sieht
sehr gut aus. Wenn es aber wie-
der einen größeren Versiche-
rungsschaden geben sollte, dann
stehen wir natürlich dafür ein“,
versicherte Büssing den anwe-
senden Versicherungsnehmern.

Die Zahl der Mitglieder stieg

im Vergleich zum Vorjahr um 41
Personen auf 967. Der Versiche-
rungsverein musste im vergan-
genen Jahr für 116 Schäden mit
einer Schadenssumme von
193 000 Euro aufkommen. Im
Vorjahr lag die Schadenssumme
aufgrund eines Großbrandes bei
über 400 000 Euro. Im Jahr 2013
gab es keine großen Versiche-
rungsschäden. Die Hausrat-Ver-
sicherung wurde 60 mal in An-
spruch genommen und hierfür
wurde insgesamt 65 000 Euro ge-
zahlt. Fünf Brände verursachten
allerdings bereits einen Schaden
von fast 50 000 Euro.

Aufgrund der wachsenden
Mitgliederzahlen und zusätzli-
chen Vertragsabschlüsse auf der
einen Seite und der geringeren
Schadenssumme auf der ande-
ren Seite konnte der Versiche-
rungsverein innerhalb eines Jah-
res seinen Verlust auf rund 9300
Euro senken. „Wir sind wirklich
auf einem guten Weg“, freute
sich auch der Vorstandsvorsit-
zende Helmut Niemöller mit
Blick auf die vorgetragenen Ge-
schäftszahlen.

Der Vorstand wurde von der
Mitgliederversammlung ein-
stimmig entlastet und Marlies
Tönnies aus Visbek und Rainer
Deeken aus Hesselnfelde wur-
den einstimmig in ihren Ämtern
als Rechnungsprüfer bestätigt.

Klaas Andresen von der OLB
gab einen kurzen Einblick in den
aktuellen Stand der Vermögens-
verwaltung und zog ebenfalls
eine rundum positive Bilanz. An-
schließend erläuterte Jens Völk-
ner von der Firma „Dehn &
Söhne GmbH&Co.KG“ die
Wichtigkeit von wirksamen
Schutzmaßnahmen gegen Blitz-
einschlag und Überspannungs-
schäden in Privathaushalten so-
wie in der Landwirtschaft.
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Neuer Vorstand: Alfred Vorwerk, Andrea Meyer und Dirk Bockhorst,
Bürgermeister Michael Fischer, Jutta Heyer, Willi Behrens und Heinz
Janßen. Bild: CDU

Kellerhöhe (ah). „Gemeinsam
kann man viel erreichen“, gratu-
lierte der neue Landrat Johann
Wimberg der Dorfgemeinschaft
Hoheging-Kellerhöhe-Bürger-
moor zur Goldmedaille beim 19.
Kreiswettbewerb „Unser Dorf hat
Zukunft“.

Zusammen mit den Bürger-
meistern der drei beteiligten Ge-
meinden, Dr. Wolfgang Wiese
aus Cloppenburg, Michael Fi-
scher aus Emstek und Andreas
Bartels aus Garrel, enthüllte er
vor rund 100 Gästen die Sieger-
steele. Der Ort wird den Kreis
Cloppenburg demnächst auf
Landesebene vertreten. Es sei
nach Aussage von Landrat Wim-
berg eine besondere Situation
mit den drei Gemeinden aus
Cloppenburg, Emstek und Gar-
rel, an deren Schnittstellen sich
zeige, dass Gemeindegrenzen
nicht trennend, sondern verbin-
dend sein können.

„Sie alle haben etwas zu einem
großen Erfolg zusammenge-
führt“, betonte Wimberg. „Das
haben sie wirklich ausgezeichnet

gemacht.Sie alle können stolz da-
rauf sein, diese gemeinschaftli-
che Leistung erbracht zu haben
und am Ende als Sieger aus dem
Wettbewerb hervorgegangen zu
sein“, lobte Wimberg weiter.

„Es geht nach vorne. Wir wol-
len nach Berlin fahren“, gab Em-
steks Bürgermeister Michael Fi-
scher schon einmal den Reise-
plan für 2016 bekannt, wenn in
Berlin der Sieger auf Bundes-
ebene gekürt wird. „Bis dahin
muss allerdings noch viel gear-
beitet werden“, forderte Fischer
alle zu Einsatz und Unterstüt-

zung auf. Für den Vorsitzenden
der Prüfungskommission und
stellvertretenden Landrat, Hart-
mut Frerichs, war die Präsenta-
tion von „HoKeBü“ einfach be-
eindruckend. „Sie haben ihren
Ort sehr gekonnt, charmant und
vor allem sehr liebevoll vorge-
stellt. Alle Prüfungsmitglieder
waren hingerissen von einer
märchenhaften Präsentation“,
sprach Frerichs von den entschei-
denden Nuancen, mit denen das
neue Golddorf gegenüber den 33
Mitkonkurrenten den Sieg ein-
gefahren hat.

Frerichs mahnte aber auch,
den Blick nach vorne zu richten,
wenn es Mitte des nächsten Jah-
res um die Qualifizierung für den
Entscheid auf Weser-Ems Ebene
gehe. „Da sind sie im großen
Konzert vertreten mit Gehlen-
berg,Auen-Holthaus und Halen.“

Der Vorsitzende der Dorfge-
meinschaft, Rolf Frilling, dankte
allen ortsansässigen Vereine für
die große Unterstützung. Unter
den Gästen war auch eine Vertre-
tung aus Scharrel, dem Golddorf
von 2011. „Wir haben bei euch ei-
nen schönen Abend erlebt, als

wir gemeinsam die Stele ausge-
graben haben. Wenn ihr sie mal
vermisst, ihr wisst ja, wo sie
steht“, begrüßte Frilling die
Scharreler Gäste humorvoll.

Musikalisch umrahmt wurde
die feierliche Enthüllung vom
Schützenmusikzug Hoheging-
Kellerhöhe-Bürgermoor, dem
Spielmannszug Kellerhöhe und
dem St. Marien-Chor unter der
Leitung von Dirigentin Heidi
Mayhaus. Gebührend feierte die
Dorfgemeinschaft anschließend
den Erfolg mit einer zünftigen
Grill-Party,

Michael Fischer gibt Berlin als Richtung vor
Siegersteele vom Kreiswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ wurde in Kellerhöhe enthüllt / Bundesentscheid 2016
Landrat Johann Wimberg
lobte die Dorfgemeinschaft
Hoheging-Kellerhöhe-Bür-
germoor: „Gemeinsam
kann man viel erreichen.“

Ansprache: Landrat Johann Wimberg lobte die Dorfgemeinschaft für ihre Zusammenarbeit. Foto: ah

„Sie haben ihren Ort
gekonnt, charmant und
liebevoll vorgestellt“
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Anni Willenborg
wird Ehrenmitglied
Cappeln (hh). Zum Ehrenmit-
glied ernannte der Cäcilien-
Chor Cappeln Anni Willen-
borg.Die Sängerin im Sopran ist
seit 33 Jahren eine feste Stütze
des Chores und habe sich mit
großer Leidenschaft dem Chor-
gesang gewidmet, betonte Lie-
dervater Willi Reinke. Er über-
eichte eine Urkunde und einen
Blumenstrauß.

n Kurz notiert

Tobias Büssing
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Geschäftsführer Tobias
Büssing stellte die
Zahlen aus 2103 vor

Führung und Fragen: Die Feuerwehrbereitschaft besuchte das Was-
serwerk Thülsfelder Talsperre. Foto: Hinrichs

Fragen zu Nitraten und Antibiotika
Kreisfeuerwehrbereitschaft besuchte das Wasserwerk in Augustendorf

Peheim (th). Jeweils zum Jahres-
ende treffen sich die Zugführer
und Stellvertreter der Kreisfeuer-
wehrbereitschaft mit ihren
Frauen.Ziel war in diesem Jahr die
Gaststätte Koopmann in Peheim.
Eingeladen wurden auch ehema-
lige Führungskräfte der Bereit-
schaft.

Kreisbereitschaftsführer Man-
fred Bäcker begrüßte die Mitglie-
der und Bürgermeister Ludger
Möller. Letzterer stellte die Ge-

meinde Molbergen vor und
freute sich, die Mitglieder der
Kreisbereitschaft in Peheim be-
grüßen zu können.

Anschließend stand ein Be-
such des Wasserwerkes in Au-
gustendorf auf dem Plan. Ausgie-
big wurde die Arbeitsweise des
Wasserwerkes erklärt. Themen
waren unter anderem die Was-
serförderung und die Größe der
Versorgungsfläche des Wasser-
werkes Thülsfelder Talsperre.

Auch kritische Fragen wurden
gestellt. Besonders Nitrate und
ganz aktuell Antibiotika wurden
angesprochen.

An der Feier am Abend nah-
men auch Kreisbrandmeister
Heinrich Oltmanns und sein
Stellvertreter Berthold Bäker teil,
vom Landkreis Cloppenburg
war Amtsleiter Günther Westen-
dorf dabei. Zu den Gästen ge-
hörte auch Ehrenkreisbrand-
meister Hans Stör.

Gemeinde Emstek
untersützt die
kleineren Büchereien
Bühren (mt). Um die besondere
Bedeutung des Lesens gerade in
der heutigen Zeit zu untermalen,
hat der Rat der Gemeinde Emstek
einstimmig beschlossen, die klei-
neren Büchereien zu unterstüt-
zen, erklärte Bürgermeister Mi-
chael Fischer. Die katholische
Pfarrgemeinde Langförden erhält
in diesem Zuge für die Einrich-
tung der Bücherei in Bühren einen
Zuschuss in Höhe von 13 471
Euro.Sollte es weitere begründete
Anträge aus den anderen Kirch-
dörfern für Einrichtung und Aus-
stattung der Büchereien geben,
werden diese ebenfalls bis zu ei-
nem Höchstbetrag von 13 500
Euro bezuschusst. Der Zuschuss
ist für fünf Jahre zweckgebunden.

Im Rahmen des Seniorenfrüh-
stücks überbrachte der Bürger-
meister gemeinsam mit den
Bührener Ratsherren Georg De-
selaers und Reinhold Hüsing so-
wie dem Leiter allgemeine Ver-
waltung,Reiner kl.Holthaus,das
Bewilligungsschreiben der Ge-
meinde. Dieses nahmen Pfarrer
Heinrich Taphorn und Kirchen-
provisor Franz Büssing freudig
in Empfang.

Die Zuschüsse haben
einen Höchstbetrag
von 13 500 Euro


